
 
  

 

 

 

 



Voranschlag 2016 
 

Am 11. Dezember 2015 hat der Gemeinderat den Voranschlag für das Jahr 2016 beschlossen.  

Der „Ordentliche Haushalt“ wird mit einer Gesamtsumme von  €  2.497.000,00 veranschlagt. 

Die Gliederung nach Gruppen lautet folgend:  
       

 G r u p p e           Einnahmen        Ausgaben 
 

0  Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung    €      14.700,00   €   369.300,00 

1  Öffentliche Ordnung und Sicherheit     €        3.600,00   €     31.600,00    

2  Unterricht, Erziehung, Sport, Wissenschaft    €      44.900,00   €   452.100,00    

3  Kunst, Kultur, Kultus       €        2.700,00   €     39.000,00    

4  Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung    €                           €   230.300,00    

5  Gesundheit         €        5.000,00   €   418.100,00  

6  Straßen- und Wasserbau, Verkehr      €            600,00   €        3.100,00   

7  Wirtschaftsförderung       €         4.900,00   €      45.400,00   

8  Dienstleistungen        €     499.100,00   €    710.400,00    

9  Finanzwirtschaft          €  1.921.500,00   €    197.700,00 

     

 
Im „Außerordentlichen Haushalt“ werden   €  375.000,00  veranschlagt mit welchen die 
Vorhaben  
  

• Straßenbauten     €   250.000,00 

(inkl. € 170.000,00 Bedarfszuweisung) 

• Kanalbau      €      50.000,00 

• Güterwege-Instandhaltung   €      35.000,00 

(wird vom Land NÖ. mit 60% gefördert) 

• Freizeitgelände am Frauenwieserteich    €      40.000,00 

 Badesteg 

 

finanziert werden sollen. 

 

Die Ertragsanteile an den Bundesabgaben betragen im kommenden Jahr € 1.394.900,00. Im 

Vorjahr waren es € 1.380.800,00. Die Ausgaben für die Sozialhilfe haben sich um € 13.500,00  

verringert. Durch den Wegfall der Förderungen des Kindergartentransportes, der 

Kinderbetreuerinnen und der Stützkräfte sind die Einnahmen in diesem Bereich um ca.                 

€ 30.000,00 geringer.  

Der Beitrag zu den Krankenanstalten hat sich von  € 376.500,00  auf € 384.900,00  erhöht.   

Der ordentliche Haushalt konnte trotz steigender Ausgaben und Mindereinnahmen in manchen 

Bereichen wieder ausgeglichen werden. An Zuführungen zum außerordentlichen Haushalt sind  

€ 185.000,00 vorgesehen. 

 

 

 
 

  



Neufestlegung der Kindergartentarife 
 

Da vom Land Niederösterreich ab dem Jahr 2016 die Förderungen für den Kindergarten-

transport  sowie für die Betreuerinnen und Stützkräfte gestrichen wurden, hat der Gemeinderat 

die monatlichen Kindergartentarife ab Jänner  wie folgt neu festgelegt.  

 

Bastelbeitrag:  €  14,30 inkl. MWSt 

  

Kindergartentransport:  Für ein Kind  €  44,00 inkl. MWSt;  

                                            Für jedes weitere Kind  €  27,50 inkl. MWSt 

 

 

Agrarische De-Minimis-Beihilfen 
 
 

Die Landwirte können in der Zeit vom  

 

Montag,  25. Jänner     -     Freitag,  29. Jänner 2016 

 

während der Amtsstunden die Gemeindebeiträge zur künstlichen Besamung abrechnen.  

 

Der Besamungsbeitrag wird für eine Besamung pro Brunst und für maximal 4 Besamungen pro 

Laktation ausbezahlt. 

Betrieben, die in der Mutterkuhhaltung einen gekörten Stier einsetzen, wird ebenfalls ein 

Zuschuss gewährt.  

 

Folgende Unterlagen sind erforderlich:  

• Betriebsnummer  

• Die Nachweise über die Anzahl der erfolgten Besamungen durch den Tierarzt oder den 

Besamungstechniker sind nach Namen bzw. Ohrmarkennummern sortiert mitzubringen 

• Nachweis über Beihilfen im Rahmen eines eventuellen Kalbinnenankaufes 

• Bei gekörten Vatertieren Zuchtbescheinigung und Stallregisterauszug mit Stichtag 1.4. 

 

Pensionsantritt Tierarzt Dr. Franz Gaderer 
 

" Mit 1.12.2015 habe ich meine Pension angetreten und die 

tierärztliche Tätigkeit beendet. Bei unseren langjährigen Kunden 

möchte ich mich bedanken und ihnen weiterhin eine gute 

Zusammenarbeit mit den Waldviertler 

Hochlandtierärzten wünschen." 

  

Mit Dank und freundlichen Grüßen 
 

Dr. Franz Gaderer 
 

Herausgeber, Druck und Gestaltung: Gemeindeamt Langschlag, 3921 Marktplatz 37 
e-mail: gemeinde@langschlag.gv.at  Telefon: 02814/8218  Fax: DW 4 

Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Herbert Gottsbachner 
Alle Rechte vorbehalten – Nachdruck nur mit Genehmigung 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Langschlägerinnen und Langschläger!

 

Das Jahr 2015 hat uns wieder mit außergewöhnlichen Wettersituationen vor 

schwierige Aufgaben gestellt. Durch die 

mit Wasserknappheit zu kämpfen, auch unsere Wälder erlitten große nachhaltige 

Schäden. 

Das Jahr 2015 war  auch ein Gedenkjahr, dies wurde jedoch durch die anhaltende 

Flüchtlingskrise völlig in den Hintergrund gedrängt.

60 Jahre Neutralität und 70 Jahre Ende de

In diesem Krieg mussten auch viele Männer aus Langschlag ihr Leben auf den 

Schlachtfeldern Europas lassen. Nach Ende des Krieges haben unsere 

Großeltern und Eltern unter großen Mühen dieses Land wieder aufgebaut und so 

den Grundstein für den heutigen Wohlstand gelegt. Die Aufgabe besteht jetzt 

darin, unsere Lebensweise und unsere Werte zu schützen und zu bewahren.
 

 

Der Niederösterreichische Zivilschutzverband hat der Jahreszeit entsprechend auf 

seiner Homepage für Gefahrensituationen Vorschläge ausgearbeitet um richt

 reagieren zu können. Sie können diese auf der Gemeindehomepage mit einem 

Link abrufen. Zusätzlich möchte ich auf den Infoständer des Zivilschutzverbandes 

am Gemeindeamt hinweisen, wo in d

Themen eingegangen wird, besonders auf den neu aufgelegten „Mini 

 

Ich wünsche  allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern als Ihr 

Umweltgemeinderat und Zivilschutzbeauftragter 

 

Frohe Festtage und ei

 

 

 

Liebe Langschlägerinnen und Langschläger! 

Das Jahr 2015 hat uns wieder mit außergewöhnlichen Wettersituationen vor 

schwierige Aufgaben gestellt. Durch die  extreme Trockenheit hatten wir nicht nur 

Wasserknappheit zu kämpfen, auch unsere Wälder erlitten große nachhaltige 

auch ein Gedenkjahr, dies wurde jedoch durch die anhaltende 

Flüchtlingskrise völlig in den Hintergrund gedrängt. 

60 Jahre Neutralität und 70 Jahre Ende des 2. Weltkrieges         

In diesem Krieg mussten auch viele Männer aus Langschlag ihr Leben auf den 

Schlachtfeldern Europas lassen. Nach Ende des Krieges haben unsere 

und Eltern unter großen Mühen dieses Land wieder aufgebaut und so 

in für den heutigen Wohlstand gelegt. Die Aufgabe besteht jetzt 

darin, unsere Lebensweise und unsere Werte zu schützen und zu bewahren.

Zivilschutz ist Selbstschutz 

Der Niederösterreichische Zivilschutzverband hat der Jahreszeit entsprechend auf 

omepage für Gefahrensituationen Vorschläge ausgearbeitet um richt

reagieren zu können. Sie können diese auf der Gemeindehomepage mit einem 

Link abrufen. Zusätzlich möchte ich auf den Infoständer des Zivilschutzverbandes 

am Gemeindeamt hinweisen, wo in den verschiedenen Broschüren auf einzelne 

Themen eingegangen wird, besonders auf den neu aufgelegten „Mini 

allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern als Ihr 

Umweltgemeinderat und Zivilschutzbeauftragter  

Frohe Festtage und ein katastrophenfreies,  friedliches

Jahr 2016 

Alfons  Payr 

Das Jahr 2015 hat uns wieder mit außergewöhnlichen Wettersituationen vor 

extreme Trockenheit hatten wir nicht nur 

Wasserknappheit zu kämpfen, auch unsere Wälder erlitten große nachhaltige 

auch ein Gedenkjahr, dies wurde jedoch durch die anhaltende 

In diesem Krieg mussten auch viele Männer aus Langschlag ihr Leben auf den 

Schlachtfeldern Europas lassen. Nach Ende des Krieges haben unsere 

und Eltern unter großen Mühen dieses Land wieder aufgebaut und so 

in für den heutigen Wohlstand gelegt. Die Aufgabe besteht jetzt 

darin, unsere Lebensweise und unsere Werte zu schützen und zu bewahren. 

Der Niederösterreichische Zivilschutzverband hat der Jahreszeit entsprechend auf 

omepage für Gefahrensituationen Vorschläge ausgearbeitet um richtig 

reagieren zu können. Sie können diese auf der Gemeindehomepage mit einem 

Link abrufen. Zusätzlich möchte ich auf den Infoständer des Zivilschutzverbandes 

en verschiedenen Broschüren auf einzelne 

Themen eingegangen wird, besonders auf den neu aufgelegten „Mini – Ratgeber“. 

allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern als Ihr 

friedliches 



 

 

 

 

 



  


